Elbtalschule Dorchheim
Vertretungskonzept 2010/11
Die Grundstruktur des vorliegenden Konzeptes wurde im Schulverbund  Waldbrunn/Elbtal erstellt und auf die einzelnen Schulen zugeschnitten.

	Name der Schule:
	Elbtalschule

	Schulform:
	Grundschule

	Schüler:
	102

	Klassen
	7

	Lehrkräfte:
	7

	Standort:
	Elbtal - Dorchheim


Die Lehrkräfte der Elbtalschule arbeiten in den Jahrgangsstufen 1 – 4  als  Jahrgangsteams. 

In Abstimmung miteinander wird die unterrichtliche Arbeit innerhalb einer Jahrgangsstufe so koordiniert, dass keine gravierenden Unterschiede in ihrer inhaltlichen Arbeit auftreten.

Allgemeine Maßnahmen

Erstes Ziel: Mit einfachen organisatorischen Maßnahmen die Möglichkeit zu schaf- 

                   fen, schnell auf das Fehlen einer Lehrkraft zu reagieren.

Schulorganisatorische Maßnahmen (Konferenzen, Fortbildungen, Schullandheimaufenthalte etc.) werden so gelegt, dass keine Unterrichtszeiten betroffen sind.

Die Heranführung an selbständiges Arbeiten stellt einen wichtigen Bestandteil auch des "normalen" Unterrichts dar. Diese Arbeitsformen müssen geübt sein, da ihnen im Vertretungsfall (s. kurzfristiger Vertretungsbedarf) eine entscheidende Bedeutung zukommt.  So ist in diesem Zusammenhang  z.B. auch die Selbstkontrolle von Arbeitsblättern zu nennen.

Kurzfristiger Vertretungsbedarf:

Der jeweilige Klassenlehrer der Parallelklasse wird im Vertretungsfall  der verantwortliche Ansprechpartner. Seine Unterrichtsmaterialien  werden  für den Vertretungsunterricht herangezogen. (Mehrfacher Wechsel d. Klassenräume / Einsatz von Stillarbeitsphasen).

Darüber  hinaus  können bei Bedarf  Mehrfachbesetzungen aufgelöst, Lerngruppen zusammengelegt oder Kleingruppen aufgelöst werden oder die zu vertretende Klasse auf verschiedenen Lerngruppen aufgeteilt werden. 

Auch Doppelaufsichten von Klassen in räumlicher Nähe können so bei den o.g. Voraussetzungen eingerichtet werden.

 Die Ausführung der Lehreranweisungen (s. 1. Absatz) wird dann überwacht.

In Ausnahmefällen können auch die Randstunden ausfallen (mit Einverständnis der Eltern), denn bei den Kindern in unserem ländlichen Raum ist meistens ein Ansprechpartner vorhanden. Sind es nicht die Eltern, so doch die Großeltern, nahe Verwandte oder Freunde.

Kinder, denen während dieser Zeit keine häusliche Betreuung zuteil werden kann, werden auf andere Klassen  verteilt und mit beaufsichtigt.

Vorhersehbare Abwesenheit:

Vorlage von Vertretungsmaterial für den Fachunterricht durch die zu vertretende Lehrkraft. Im Vorfeld werden die geplanten Unterrichtsinhalte mit der Vertretung besprochen

Vorgehensweise s. Kurzfristiger Vertretungsbedarf

Einsatz einer Betreuungskraft (s. Vertretungspool)

Einsatz fachunabhängigen Vertretungsmaterials bei Einsatz einer Betreuungskraft. (s. Vertretungspool)

Längerfristige Vertretungsfälle (bis zu 5 Wochen):

Fachvertretung über Mehrarbeit

Einsatz von Fachvertretungskräften (Vertretungspool)

Vertretungsregelung nach folgenden Kriterien:

Lehrer, der Parallelklasse plant/übernimmt den Unterricht (Deutsch/Mathe)-Mitbeaufsichtigung,
Lehrer, der Parallelklasse plant den Unterricht (Deutsch/Mathe)und ein Kollege,  einer in räumlicher Nähe befindlichen Klasse, übernimmt den Unterricht,

Mitbeaufsichtigung

beliebige freie Lehrkraft im Rahmen der Mehrarbeitsverpflichtung

Einsatz von externen Betreuungskräften

Diese werden bei kurzfristigem Ausfall ab dem 2. Tag von der Schulleiterin oder dem Schulleiter aus dem Vertretungspool (s. Umsetzung im Schulverbund) abgerufen und eingesetzt.
Einsatz von externen Fachvertretungskräften mit Unterrichtsauftrag

Diese können bei krankheitsbedingtem Ausfall einer Lehrkraft ab dem 3. Tag bzw. bei vorhersehbarem Ausfall möglichst ab dem 1. Tag  ebenfalls aus dem Vertretungspool (s. Die Bedeutung des Schulverbundes bei der Umsetzung)  abgerufen und eingesetzt werden.

Der zu erteilende Fachunterricht muss nicht der gleiche sein wie der zu vertretende. Die Einhaltung der Stundentafel (Jahresstundentafel) ist aber zu beachten. Es empfiehlt sich, auf eine möglichst große Fächerpalette in Bezug auf den Unterrichtseinsatz bei der Auswahl von Bewerberinnen und Bewerbern zu achten

Umsetzung im Schulverbund

"Nur mit vereinten Kräften können wir auf die vielfältigen Problemstellungen reagieren und das ehrgeizige Ziel erreichen, den kurzfristigen Stundenausfall auf Null zu reduzieren“

Diesem Zitat der Hessischen Kultusministerin anlässlich der Veröffentlichung der Unterrichtsgarantie Plus kommt gerade im hiesigen Raum eine besondere Bedeutung zu.

Aufgrund der räumlichen Nähe der Schulen des Schulverbundes Waldbrunn/Elbtal (max. 6 km) und der recht homogenen Struktur der jeweiligen Schulen erscheint die Zusammenstellung eines gemeinsamen Vertretungspools sinnvoll, um im Bedarfsfall auf ein großes Kontingent zurückgreifen zu können.

Damit könnte auch den bereits mehrfach geäußerten Argumenten der Kritiker entgegengewirkt werden, im Einsatz einer Vertretungskraft aus dem eigenen Dorf eine Verletzung des Datenschutzes zu sehen. So könnten in den einzelnen Schulen jeweils ortsfremde Kräfte eingesetzt werden.  

Da bereits eine gute Zusammenarbeit der Schulen des Verbundes besteht, ist neben der Schaffung des Personalpools auch die gemeinschaftliche Zusammenstellung eines Materialpools für jede Schule denkbar. Die Einrichtung von regelmäßigen, zielorientierten Konferenzen der Verantwortlichen innerhalb des Schulverbundes ist sicherlich angebracht und sachdienlich.

Auswahl des Personenkreises

Die Ausführungen des zuständigen Ministeriums lassen eine recht flexible Auswahl  des Personenkreises zu.  Um dieses Konzept jedoch qualitativ abzusichern und auch zur Vorbeugung externer Kritiken ist auf möglichst qualifizierte Fach- und Vertretungskräfte zurückzugreifen.

Hier kommen in Ruhestand befindliche Lehrkräfte, Lehramtsstudierende aber auch Personen aus anderen pädagogischen Berufen (Erzieher(innen), Kindergärtner(innen), qualifizierte Eltern etc.) in Frage.

Die Auswahl übernehmen die Schulleiter(innen) des Schulverbundes möglichst in gemeinsamer Entscheidung.

Neben der fachlichen Eignung muss sich das Augenmerk auch auf die logistischen Aspekte richten.

· Wie hoch ist die Flexibilität und die kurzfristige Erreichbarkeit ? 

· Wie schnell kann die betreffende Person vor Ort sein (Mobilität) ?
Elbtal - Dorchheim, 01.08.2011                                      

